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iohnl .SÔ .tmB^ trU«

«nd 10 tw -BerUhr
1.25 im übrige«

«a »tt«nberg1.8«
MonatSabonnement»

»ach Verhältnis.

Der GchlWster.
LÄS-«i>LHkM.« für dkl AmmIs-SkKl!Aqck.

Auflage 2880 .
A»r»igrn-G«bühr

!f. h. Ispalt. g»U, an»
gewLhnl. Schrift ober
deren Raum bei Imal.

Einrückung 10
bei mehrmalige»

r«(sprechend Rabatt.
Mit de«

Plaudrrstübchen
»nd

Schwäb. Landwirt.
Aernsprechev Ilm. LS. Merrrfpvechev Hlv. LS.

6 Kagold, Dienstag dm8. Zanuar 1901

Amtliche».
«er »»»t« ach««g

der«. Zentralstelle für die Landwirtschaft, betreffend die
«dhallvng eine» Mslkereilehrknrses in « eradrsnn.
Mit « euehmigsug des ». Rtnifterisw» de» Innern

wird an der Rolkeretschale zn « erabronu ein sechStägiger
UsterrichtskarS für Frauen«nd Mädchen adgehalte« wer«
de«, in welche« die Teilnehmerinnen sine theoretisch-prak-
tische«nleituug zur Gewinnung der Milch und zur » er»
Wertung derselben« titelst der für dir HanZhaltnug und
dev Handbetrieb der Molkerei vornehmlich in Betracht
ko« «esdes Bersahren erhaittn sollen.

Der Unterricht in diese« KsrS iß unentgeltlich, da«
-egen stad die LetlAeh«eri»vev an demselben verpflichtet,
die vorkommenden Arbeiten nach Suveiinug des de« Sur»
leitenden Rottereisachverstündigev zn verrichte«; auch haben
sie für Wohnung und Soft während ihres Nvsruthalt» in
Grrabronu selbstz« sorgen.

Bedingungen der Zulassung find: zurückgelegte» sich»
zehntes Lebensjahr, Best- der für das Verständnis des
Unterrichts«otwrvdkgru Fähigkeiten und Kermtniffr«nd
guter Lranmnd.

Der Beginn des Kurses ist ans Montag, de» 4. Fe¬
bruar 1967 festgesetzt. Da jedoch zu eine« Kars nur
sechs Teilnehmerinnen zngelassin werden können, so behält
st- die Zentralstelle vor, je nach Bedürfnisi« Lause der
folgenden Wochen noch vettere Wurfez« veranstalte« und
die sich»««eldenden nach ihre« Ermessen in die einzelnen
Kurse eluzvwriseu.

Gesuche um Zulassung zu de« Kurs stad« it elae«
schultheißeuamtliche« Zeugnis über die Erfüllung der oben»
genannten Bedingungen spätestens dir zu« 26. Januar
1967 an das „Sekretariat der S. Zentralstelle für die
Landwirtschaft in Stattgart"' einzureicheo.

Stuttgart, den 29. Dezember 1906.
_ v. Ow.

Nagold.
Wrlntz«« bl« Ortlvorfteher , hetr. bi« Anlegung
««b Fiihr««, der Rekrutier««,S-Sta « « r»lle«.

Unter Hinweisung aus §8 41—16 der Wrhvorduung
in der neuen Fassung vom LS. Juli 1901(Reg.-Bl. Nr. 23
pro 1901) sowie ans die auf de« Titelblatt der Nekrutie-
rnogsftammrollen abgedruckteu Vorschriften wird zur ge-
«a»efte« V««cht«», bezgl. der Anlegung der Stamm¬
rolleni« Einzelnen noch folgendes be«erkt:

I. Ja die Sta»« rolle für 1967 müssena»szerr»« « e»werden:
») all« innerhalb - e» Ge« ei«beberlrk» l» Jahre

1887 geborenen männlichen Personen, sofern sie nicht
erweislich gestorben find,

d) dir in der Zeit vom 15. Ja», bis 1. Fedr. d. IS.
sich aumeldrndeu Militärpflichtigen,

v) die sich nachträglich anmeldeaden Pflichtiges,
a) dir etwai« Auslände geborene» «nd dort sich aus¬

haltenden, de» Famtltenregißer« »nd Bürgerliste» ent¬
nommenen Pflichtige«,

v) die dar- amtliche Nachforschungen der Orttvehörden
etwa sonst noch ermtttelte» -nr Aumeldsog Lerpflich-
tete».

Wehrpflichtige der Altersklasse 1887, welche vor de»
Eintritt in da» militärpflichtige Alter freiwillig in da»
aktive Heer eiugetreteu find, werden der Kontrolle«egen
auch eingetragen.

»ei Ansgewanderte« ist das Datum der EutlaffuugS-
urkunde und weiterhin anzugeben, ob and wann die AuS-
waudernng zu» Vollzug gekommen ist.

I « übrige« find die Perssue«, welche die deutsche
Reichs- und Staatsangehörigkeit nicht besitze», do» der
Aufnahme in die Stammrollea«sgefchl»fse», (vgl. jedoch
§ 21 Ziff. 2 der Wrhrordrmvg). Zweifelhafte Fälle find
bet dem Obkramt zur Sprache za bringen.

II. Der St »tr«, der Militärpflichtigen in die Stamm-
rolle pro 1907 hat in alphabechtscher Rechesolge de» Ge-
fchlechtSuamenS der Militärpflichtigen za geschehe» and e»
ist hinter de« letzten Name» jede» Buchstaben» de» Alpha¬
bets genügender Raumz« Nachträgen sreizalaffeu. Da,
wo bet eine« oder mehrere» Buchstaben keine Name» Vor¬
kommenM ein entsprechend größerer Rau« frekzulaffev.
ES ist daranfz« achten, daß die Familienname« in der
richtige« Schreibweise eingetragen werden and stad daher
die Militärpflichtigen in dieser Richtung zn befrage».

I « derN«« » erier«», ist bei jede« Bschstaben mit
Nr. 1 zu beginne«. Die Militärpflichtigen Mit gleiche»
Anfangsbuchstabe« werde» unter sich in Spalte L »umme-
rtert «nd zwar unmittelbar hintereinander ohne Zwischen¬
raum zu Nachträge« i« Fall« der Anlegnag besonderer
Gebmtslißeu ist dieN«« « e» daselbstz« bemerken.

Uneheliche geborene Söhne stad unter demjenigen
Seschlschtsname», «nzutragrn, dessen Führung ihnen nach
8 1708 desB.G.-B. bezw. 8 11 und 15 der BnudeSratS-
Bekanntmachung vom 14. Mar, 1899(R.-Gef.-Bl. S . LL8
8 L5/26 de» «ges. dom6. Febr. 1875(Ngrs.-Bl. S . L8
und8 38/31 der Mtv.-Bers. vom 80. Ott. 1899(« rg..»l.
S. 876) zskommt: »Unter. Bemerkungen"' ist evevtvell bet-
znsSgeu: . Vater hat NamenSführnug gestattet"', bzw. . durch
uachgrfolgte Ehe legitimiert."'

Bet Militärpflichtigen»it «ehren» Bdruameu ist dev
N«f««« « ge» «»terftreiche«.

Die Nabriken1—10 der Stawmrolle find gena» und
vollständig auSzusülleo, sofern dies«it«»zweifelhafter Sicher¬
heit geschehen kau«. JuSesoudere ist,,Stand »den Ge¬
werbe" gen» anzngebe», lz. B. Flößer, Pferde- oder
Ochsenbauer, Hus- oder Wageuschmted re., bei Fabrikar¬
beitern die Art der Beschäftigung) wobei wiederholt ans die
Min.-Bers. Vs« 8. N,v. 1901 (Mia.-AmtSbl. LI  S.
306) hiugewiese« vttd, und bei Ort-abwesenden ist der
Ansenthattsort zu ermitteln.

III. Militärpflichtige früherer Jahrgänge, welche in
eine« Gemeiudebezirk Heuer erstmals zur Admeldvug komm« ,
find kn die Stammrollen ihrer Altersklasse je hinter dem
letzte« Namen!«it gleichen AnsaugSbuchstabeu eiuzvtrage».

Auch in diesen Stammrollen ist über sämtliche An¬
meldungen Vermerk z» « ach«».

Die Streich»«, eine» Manne» in der NtkrutiemrugS-
stammrolle darf nur« it Genehmig«!- de» Zivilvorfitzeode»
der Ersatzkommisfion stattstudeu. (K.-O. 8 46 Z. 11.)

IV. In der NabrU. Bemerkungen"' sind sämtttch«
Verbreche« nad Vergehe« u. die in 8 L«1 Z. 1—8
de» NeichrstrafS-Ses.-B. vorgesehenen Uebertret««,e»
eiuzuirageu und stad solche in den Stammrolle« von 1886/
1905 und 1886/1908«achzuholtv. Die Strafregister
find daher von den OrtSvorsteherv genau»«rchzafehe«.

Bezüglich der ««ßerhalb der Ge» ei»de aber
1««erhalb flBürtt«« hergs geborenen Mllitärpflichtige»
ist da» betr. Schnlthetßenamt der Geburtsorts aus de»
Form. 0 (Neg.-Bl. von 1896G. 223) s» einenA«, »«,
aus de« Strafregister z« ersuche« and stob diese Aus¬
züge der St «mmr»lle al» Beleg»»-»schließe».

Liegen keine derartige Bestrafungen vor, so ist tu der
Stammrolle eiuzntragru: „« rgisterstrafe» «ad faerstiga
A», «be«r leine."

Allbrrde« ist jeder MÜitärpflichttge über seine»orbe-
strafuugeuz« Sefrageu.

Ja dieser Beziehung vttd ausdrücklich aus die Min.-
Bers. vom1. Okt. 1908,« iu..«mtSbl. e . 608, ansmrrksa«
gemacht.

Bov jedem« achtrag «»» Strafe « ist künftig so¬
fort de« Oberamt Luzeige zu machen.

Ortsknndige Fehler MUttärpflichtiger(Blindheit,Taub¬
heit, geistige Beschränktheit, Epilepsie re.) sind gleichfalls
riazutrageu und ev. mit Zeugnisse« zu belegen.

V. Bei der Anmeldung der Militärpflichtigen zn»
Stammrolle haben die Ortsvdrsteher sich genau zu über¬
zeuge», daß die Lngemeldeteu anch tatsächlich in der Ge¬
meinde sich aushallen, bezw. nicht anderwärts melde- und
gestellungspflichtig sind.Schriftliche«uMeldnvgmv-»Militär-
pflichtigen, welche au eine« andern Ort innerhalb des Deut¬
schen Reicher sich anfhalten, find als unzulässig znrückzuweise».
I « Falle de» Verdacht» einer Scheiremelb»«, haben di«
OrlSvorftrher de» Unterzeichneten«nderzügltch Anzeige p>
mache».

VI. Der Abschlaß bezv. die Beurkundung der Stamm¬
rollen für das Jahr 1K07 hat nach Maßgabe de» vor-
brock» aus der letzten Sette der Stammrollen durch den
Ortsvorsteher

«»f » F-br»a» bS I»
zu erfolgen unde» find hieranf die Stammrollen der Jahr¬
gänge 1K0S—1»0V (tnkl.) nebst Beilagen»ngesänmt an
da» Oberamt einznsendev,

Die Beurkundung der Ortsvorstehrr hat auch ln de«
Stammrollen pro 1V0A und 1W0« zu geschehe».

A«- ««st Ast» etst«»ge« MÜitärpfltchtigeri» fer¬
neren»erlaufe des JabreS find stet» «nter Anschluß de»
Losnngsschrins»h«r V*rz«g ste« Ostaramt a»z»-
-aiG««, Set der Abmeldsug bedarfe» der Vorlage des
LosungSscheiutS nicht.

Bei v »HSsch«lleh»er« und SchulamtSkaudidateu
ist da» PrüfaugszeugniSt« Original oder in Abschrift

Kemna.
Roma» von Heinrich Sieukteviez.

Lutorisirrtr Urbersetzung au» dem Polnischen
vonE>Krickmeoer. ^

(Fortsetzung.) (Nachdr. -erb.)
Außer den schon erwähnten, hatte der alte Rikolai

»och eine eigentümliche Sewohuhett. Er sprach selten über
sein früheres Leben, war er aber einmal besonder» guter
Laune, so erzählte er unaufhaltsam und log wie gedruckt;
er hatte keinerlei üble Absicht dabet, u«r vrrmlschtko sich
die Begebenheiten in feine« alten Kopse und alle», »a»er
in seiner Jagend von Krieg und Kriegsgefahren vernommen,
führte ihm nun feine rege EinbUdnugSkrast als Selbste»-
lebte» vor, so baß er alle» »eine« Großvater oder sich
selbst»«schrieb und felsenfest au seine eigenen Erzählungen
glaubte. Brsusstchiigte er die Leibeignen bei« Dresche» in
der Scheune, so erzählte er manchmal so abenteuerlich«« e-
schichten, daß die erstaunten Banrru die Arme sinken ließen
«nd, auf die Dreschflegel gestützt, mit offene» Mnude seinen
Wortes lauschten. Sobald Mikolai die» bemerkte, schrie
er sie au: . « a» sperrt ihr den» da» Raul ans wie eine«
Kanoneuschloud?*

Daun fielen die Dreschflegel wiedert« Takt, aber gar
bald begann auch der Alte wieder aus»neue: . « ein Sohn
schrM mir, daß er bei der Königin Palmyra General ge¬
worden sei. SS gehe ihm sehr gut, sagt er, er beziehe

einen großen Gehalt, auch soll es dort sehr kalt sein,
sagt er/

Nebenbei bemerkt, waren dir Kinder de» Alten sehr
ans brr Art geschlagen; er hatte auch wirklich einen Sohn,
aber derselbe war ei« ErztaugeuichtS, der, nachdem er heran-
gewachsen war, alles möglich« augesiellt hatte, schließlich
in die wette Welt gegangen und spurlos verschollen war.
Seine Tochter, die ei» wahre» Prachtmädel gewesen fein
soll, hatte» it allen» erwaltern am Orte Liebschaften an¬
gezettelt und war schließlich, nachdem ste einer Tochter da»
Leben gegeben, gestorben. Diese Tochter hieß Hanno, ste
war ein hübsche», aber schwächliche» Mädchen von gleiche«
Atter mit mir; ich erinnere mich noch gut nufere« gemein-
schaftliche» Solbatrujpirli; Hanna stellte die HilfStrnppeu
dar, mit denen vereint ich gegen vnseru Feind, die Bren-
nesseln ins Feld zog. Sie war sauft und gal wir «in
Engel, und doch war ihr ekv so schwere» LoS beschiedeu;
aber da» find Erinnerungen, diei» Augenblick noch nicht
hierher gehören.

Ich komme aber auf die Schnurren de» Alten zurück.
Ich habe ihn selbst erzählen hören, daß einst die Pferde
der Ulanen wild geworden und deren plötzlich achtzehutauseud
vor den Schiagbäumen Warschau» augelangt seien. Wie
viele Lente dabei niedergetreteu worden und wie schrecklich
e» gewesen sein muß, bi» mau ste wieder eingefaugeu hatte
läßt sich denken.
W Ein andermal erzählte er — diesmal aber nicht auf
der Leun«, sondern un» alleni« Hanse: . Mau kann nicht
leugnen, daß ich« ich tapfer geschlagen Hab« — warum

sollte ich« ich auch nicht tapfer schlagen? ES denkt wir
noch, wie wir einmal»kt de« Oesterreich««Krieg führte».
Ich stand in Reih und« iied, sag' ich. al» plötzlich der
Oöerkommandenr zn mir herangerttten kam, der vberkom-
maudeur der Oesterreicher nämlich, der von der feindliche»
Sette herüberritt und»o wir sagte: ,v «chobol»ki, ich kenne
dich," sagte er, .wenn wir dich hätte» fangen können," sagte
er, ,so wäre der Krieg schon lange zu Ende.'-

.Und vom Oberst sagte er kein Wort?"' fragte«ein
Vater.

.Wie so denn nicht? Hab' ich nicht eie» ganz deut¬
lich gesagt: .Wenn wir," sagt er, .dich und de» Oberst ge¬
fangen hätte»' ?""

Pater Ludwig wurde ungeduldig ond sagte: . Aber
Mikoiai, du lügst ja wie gedruckt!"

Darüber ärgerte sich der Alte und wäre sicher anch
heftig arrsgesahrw, wenn er de» Priester nicht gefürchtet
und geachtet hätte; so schwieg er und versuchte nachher die
Sache ins Gleichgewicht zu bringe», indem rr anfS neue
begann: . Da» hat auch der Kaplan Siklnckt schon gesagt!
Einst hatte ich eiue Kngel unter die zwanzigste, wollt' sage»
»nter die fünfte Nippe bekowmr», »nde» stand gar schlecht
»« «ich. Hu, dacht ich, jrtzt geht»an»Sterbe«. Ich legt»
de« Allmächtigen» ein SündeubekeuutntS ab und schließlich
sagte der Kaplan Slklncki, der mein« Beichte hörte: ,Gott
steh' mir bei, Mikolal," sagte er, ,d» hast ja da» afle» zu-
sam men ge logen,' "

.Rag sein," erwiderte ich daranf, . aber» er kann da»
aller so genau wissen." (Fortsetzung folgt.)



betzuligea, sofern dasselbe nicht schon in der Stammrolle
bemerkt ist.

Die n» , - fähr - Zahl der vsrauL sichtlich au der
«ustrrnus triluehmmdru « llitärpflichttge» iß «» fehlst«»
Hi- S0 . In ». hleher anzuzrtgen.

Nagold, de» 5. Jau . 1907.
K. OSera« t. Nitter.

Dt - Ortssteh - rst-n
werden ans den Erlaß des K. Ober:tkrniieruna»ratS vo«
31. Olt . 1901 Miu..» « t»blatt Nr. 93, v . 525, hingt,
wiesen» ;t de« Auftrag, Sei jeder » dwelduug einer Mili.
tärpflichtigeu auf de« L»s«»t <sch«1n shievo« Ver « - rk-
» »> zn « achrn unter Angabe des OrLeS „ « »hin " u»d
V0L der Abmeldung sofort de« Oörramt Unz -i- - zu er-
statten.

Nagold, den 5. Januar 1907.
_K OSera» t. Ritter.

Nagold.
Dt - K. Etnnste<s « t«r

werden »eraulaßt, AuAzügr aus den Sterdereßister» de»
Jahre ; 1906, enthaltend dir Eintragung von Todesfällen
«Snnllcher Personen, welche da» 25. Lebensjahr noch nicht
vollendet habe» und nicht t« GrmüudeLezkk geboren stad,
«ater Äeuütznug der ihnen seiner Zelt zagegaugeue« For-
»nlare al» „Militaria"

spät-ft- n» bi» 18 . Arb», st, J - .
hierher einzuseudeu.

(Zu vergl. Rra .-» erfgg. v. 37. Mat 1895 Minist..
» « Ml . S . 217/323 ) Sollten die Standesämter nicht
«ehr M Besitz solcher Formulare sein, so können sie solche
vo« S . Oberst .')ezls'-:n.

Nagold , den 5. Jan . 1907.
« . Obera« t. Ritter.

Bekanntmachung.
Die Herren OrtSdorsteher « ollen dafür Sorg « tragen,

daß die Adonütw-Ätrgedshr sür dev StaatSauzetger pro
1. Januar/31 . Dezember 1907 « it

8 Wtt. 40 Pf.
hinnen 8 Lage» an dir Oöernmttpfltge hier eingefendet
wird.

Nagold , 7. Januar 1907.
st. Odera« t. Ritter.

Seine Königliche Majestät haben am 4 . Januar d. I » . aller«
gnädigst geruht , den LandgerichtSrat Dr . Kap ff in Tübingen zum
Landgerichtsdirektor daselbst zu ernennen.

Zu den Landesproporzwahlen
u>« «t t» seiner gestrige» Nummil auch der StaalSa ».
zriger da» Wort, in de» er a« die Wahiberschtigten
folgende Wohnung richtet:

„Am Mittwoch den 9. d. R . findet die Wahl in den
LandeSwahllretsen statt. Es » sg such an diese« Orte
daranf hiugcvkjtu werden, daß bei dieser Wahl zu« erste»,
»al jede« Wähler Gelegenheit gegeben ist, dei der reichen
» »»« «hl »oo dorgrfchlagenru Bewerbern in wirksamer
Weise für solche Männer zu stimmen, die er nach der von
ihren bisher betätigten politische Uebrrzrugsug «nd nach
ihrer Persönlichkeit für dle vertreturg i» Landtag a« ge-
«iguetßm^Stt. Dt«Wah ârt kau» hier so wenig Schwieriz-
keilen birtev, wir Sri den bisherigen Srweinderat». »vd
BürgrrauSschußvahlru, welche ja auch Listenwahlen find.
Ne» ist sür den Wähler nur, daß die Wahl ans die in
jrd:« LrudrüAcHlkr!!:; irrr^ sHlagerru uud überall öffentlich
brkauul ge« achteu Bewerber beschränkt bleibt, und daß e»
jede« Wähler gestartet ist, innerhalb der ih» ,uilo« « eudev
Zahl von 9 Stimmen ?« ersten Kreise, bezw. 8 Sti « » e»
i« zweite« « reise ans einen » rwttbrr zwei »der drei
Sti « « en zs vereinigen, n« damit zu« Ausdruckz« bringen,
daß und io wücher Weise er einzelne der von ih« gewähltes
Bewerber. btvrrzugt wissen will. Acht zu gebe» iß besonders
darauf, daß bei Stimmenhäufung -n die Z ĥl der zu-
lässigen Sti « « eu von 9 bezv. 8 nicht überfchrttleu wird.
Wenn aber diese Wahl ihren Zweck, rin Abbild der i«
Lande herrschenden Rrimmgen zu grbro, erreichen soll, so
ist notwendig, Laß sich eim möglichst große Zahl
oon Wahlberechtigten daran beteiligt . Beider
Wichtigkeit der Wahl für die Znsa» « evfetzung der nun.
«ehr in Tätigkeit tretenden reinen Volkskammer und da ihr
Ausfall für lauge Zeit einen Maßstab für die Stärke der
größeren politische Parteien bUdet. sollte kein Wahl«
berechtigter sich der ih « obliegenden Wahl.
Pflicht entziehen . Und sM - er je keine oder nicht
genug Bewerber finden, dir ih-« ganz gefalle», so möge er
denjenigen s.'.se Tti » « e geben, dir ih« noch a« ehesten
passend erscheinen oder ih« a« w' nigsteu mißfallen."

Ek- nst- rf, 7. Januar. Gestern abend fan.- hier i«
Gasthaus zu« Hirsch eine vo« Bund der Landwirt« der.
austaltete WLHlersrrsam̂ luug statt. LaadtagSabgeordneter
Schremps reserirrte über dle letzten Bezirk' wühlen. Er
appellierte au die Wähler a« Mittwoch fest z»sa» » eszn.
halten, denn um dann könne etwas erreicht werden.;

W «rn«»> fit» Pr - p- rzwähler!
Nnr bi- »fflziell«» Gtt« « z-ttel Per P «r<-ie»

nstt - st-nkk ES » erden gedruckte, parachierte (d. h. aus
»ahivorfchläze« verschiedruer politischer Parteien zuso» « e«.
gestellte) St !» « zrttel in Uslanf gebracht, u« dir « ähtrr
irreznführev.

Die Reichstagswahl.
* N «- »lst, 8. Jan . Wie « au uns « tttellt, wird

der standldat der BolkSpartei , Heinrich Bchweick-
havdt , außer de« schon angegebene« anch die übrigen Ge-
«rinden drS Bezirks besuchen, u« sein Progra « « zu ent«
wickeln und über sein; seitherige Tätigkeit t» NeichStag
Bericht zu erstatten.

sst-«M «t - n, 5 Jan . Ja einer gestern abgehaltenrn
Bersa« » luug der Deutsche« Partei « achte der Vorsitzende
Kommerzteurat Fischer bekannt, daß die Deutsche Partei,
u« zu verhindern, daß der Wahlkreis an die Sozialdemo¬
kratie! Mt . « it der BoikSpartei SSereiugeko « « en sei,
den seitherigen Vertreter i« Reichstag Abg. Payer gleich
i» erste« Wahlgaug , « unterstützen , da« it er wo« ög.
lich schon bei der ersten Wahl Sieger bleibe.

Gtrnßstnr - (Elf.), 5. J,z . Sine elsaß-lothringische
freikouservative Partei , die sich hier gebildet hat, wird in
weitesten Kreisen von vornherein sür eis LotgeboreueS Kind
gehatteu. Dle Liberalen haben jetzt endlich in Rechts««-
wall Burger eines Kandidaten für Straßbmg .Ltadt an
Stelle der bisherigen ASg. Riff grsvnden, der eine Wieder¬
wahl ablrhute. Burger hat die Kandidatur angenommen.

Z «r Hk«»stistnt«»«»fft- ll»» >. Za den von der
Deutfchru Partei Mgeteitetsu Behandlungen « lt de«
Bauernbund und der BolkSpartet ve« erkt der »Be¬
obachter", daß ein« Lrrstäsvtgang dmch das Land an der
Verschiedenheit der politischen Auffassung scheitrrs mußte;
dagegen sei angesichts der besonderen AnftösungSgrnudsS,
bezüglich dessen die Fraktion der Deutschen Partei und die
BolkSpartei t« Nüchktrg eine gleiche Stellung eingenommen
hatten, ein: p -rtirlle Staschräaknag des Wahlkampfes er«
zielt worden, i« wesentlichen auf der Basis der Wahrung
des BrsltzstarrdrZ tu des bisher vsn den Parteien innige,
hrbtea Bezirken, nur » it der EiaschrLukasg, daß di«
Deatschr Partei tm Wahlkreis Lalw eine Pars !; nicht aus.
gegeben, dagegen sich einer eigenen Kandidatur esthakteu
wolle und i» WahtkrsiS GüSlingeu sich eine SssderkM.
didtttur Vorbehalten habe. Ferner habe die LolkSpsrlei
i« Wahlkreis Eßlingen, ws Professor Qaidde-Müvchen und
Dr . Bauer-Osthei» eine ihnen sugetragene Kandidatur ad-
grtehut harten, und die BolkSpartei ohne Kandidaten und
ohne Aussicht ans Erfolg wsr, dreNtt ' rftützrmg sir?«8 link- ,
nariosalliberaleu Kandidaten zugessgl. I « Göppingen
werde die Deatschr Partei den vottSpartetliches Kandidaten
unterstütz««, sür alle übrige» Bezirke sei keine Vereinbarung
in Kraft . Die „Schw. Tagt»." Se» «rkt z» dksem AS-
ks» « en u. a.: »Rag di« BolkSpartei tu«, was sie nicht
lassen kann; dis Sozialdemokratiewürde di« « Mseqnenzen
zu ziehen wissen. Wir können der LsikSpartri die heittge
Berstcherung geben, daß die sozialdemokratische Partei alles
daran setze» wird, damit nicht,eise einzige Stimme eine« volkZ-
parteilichen Stichwahl! mdidatm zufallen wird, wenn die
BolkSpartei zur Etärknvg der Deutschen Partei irgendwo
beiträgt, llud wenn eS nötig sei« sollte, Lurch dis aktive
Wahl einer Kandidaten der Rechten einen volkspartrilichen
Kandidaten zu Fall zs bringen, so kann die BolkSpartei
»auderleistnngerr der sozialdemokratischen Disziplin erlebe«.
Bringt also die BolkSpartei den Pia « i» 3., 5. svd 10.
Wahlkreis zur Ausführung »nd legt sie sichi« 3. Wahl«
kreis gegen dir Sozialdemokratie fest, so ist rS« it Todsicher«
heit um die Mandate der BolkSparteii« 7,8 . n. 9. Wahlkreis
geschahen." — Im 3. württ . NüchStagSvahlkrüS (Heil-
braun usw.) ist dle von der Deutschen Partei an ihre Zu¬
sage zu der Kandidatur Naumann gestellte Bedingung, „daß
bei einer Stichwahl weder die t« Wahlausschuß vertretenen
Parteien, noch deren Kandidat die Lo'rwg sür die Sozial-
demokrat'e asSgebrv", nicht angenommen worden. Die
Vertreter der Deutschen Partei haben infolge dessen nicht
weiter au dr« gemeinsamen Bertzandlnvgm teilgeusmmm
und werden aus dieser ablehnenden Haltung der anderen
Parteien die Ko»s,tzaeuzeu ziehm. — Eine in Ul« abge-
halteve LrrtraneuSmäuuerdersammlvva drS Zentrums
für den 15. RüchStagSvaMüS (GZingeu-BlanSmrrrr-
Rünfivgen-Lonphrt» ) hat dr» bisherigen Abgeordneten
GMs ? wieder als Kandidaten ewsgesteyt, ebenso eine in
Aslendors abgehslteue ZermumSversa« » !um des 16 Wahl¬
kreises (BlStrach' Lentktrch.Wan-sn-Waldske) den seitherigen
Abg. Erzberger, wsbei sich die Brrsammlnng » it de» Bor-
gehen Erzberger» in der Kslonialftage vollständig üsver-
standen erklärte. — I « 13. badischen RrichStagSwahllrriS
(Brrttev-WikSloch) strllrv die Konservstivev de» Bürger-
mekster Rnpp in Reihe« als Kandidaten auf.

YoMische Hleberstcht.
D -r pr-nßifch- P-» Inner » hat nach-

folgende Bnsügnvg au die P ovinztaldehördeuerlasien:
„Es ist wiederholt beobachtet worden, daß Ausländer(Privat-
Personen, Korporationen oder Kosmiisiouen mit oder ohne
amtlichen Lharakter) Srhekungcn über wirtschaftliche und
soziale Ler' ältvisse in Preußen vrraufialtct und sich wegen
Beschaffung des nötigen Tatsachenmaterials an GLadtge-
münden, besonders deres statistischeÄ mter, gewendet haben.
Jüdr » ich auf » einen Erlaß vom 1. Juli 1900 Bezug
nehme, ersuche ich erg beust, die KommuMverwaltuuaeu
daranf hiuzuwrise», daß eS dm allgemeinen StaatSinterlfseu
entspricht, solchen Anträgen gegenüber zunächst elue vorsichtige
Zurückhaltung,».beobachten. Weiter empfiehlt er sich, fallSjdaS
gevSnschtrstaliPischkodrrtfchüscheMatrrtalulchtetvaanLPu.
dltkatioueu rutusseme» werden kann, dle jedermann zugänglich
stad, dir Frag «, ob die Aushäud!?uug dieses Materials an-
gärgigist, « riurrErmittlusgaudEatlchlitßuugvsrzubehAltev,
denn « eist wird nur die Zmttaliußauz mit Sicherheit über-
sehen können, ob die Beantwortung der gestellten Fragen

mit dm staatltchLchUS zu schützenden Interesse« vereinbar
ist, auch bestätigt sich erfahrungsgemäßhäufig dle Besorg¬
nis, daß eine ausländisch« statistische Erhebung, sei es aus
Mangel au Sorgfalt , sei es wegen ihrer Beschränkung auf
einzelne de« Vorhaben willfährige Kommunen, zu Ergeb-
utffeu gelangt, die irrig« und schiefe, den heimischen Jute-
reffen nicht förderlich«Eindrücke hervor,nrufen geeignet find."

Znr Prnnnschtoeigifche» M«, -l-, -nß-tt wird
berichtet, Latz der RegrutschastSrat einmütig für Ueberwüsuug
drS LhrsaftretteS au den BundeSrat eiuttitt, während dis
LsndtagSkommissteu den ReMukgsauttiit LcZ jüngsten
Sohnes de- Herzogs vo» Lemberlaud auf Grund de-
Berzichts dieses SshrreL aus Hannover fordert und zwar
unter Urbergehuug des BundeSraiS. Dir Berhaudlnugeu
wurdmnur noch formell fortgesetzt, und e» sei unwahr-
scheialich, daß eine der Süden eutscheideudrn Partüen noch
uachgröe. Dr« preußischen Siaudpnukt, büß die Sache be-
rritS endgültig zuungunsten der Welfen entschieden sei, teilt
also keine der Seiden maßgebenden Jastanzru. Das wird
in Berlin recht verschunpfeu.

D -r Schweizer « »»pe- rnt beschäftigte sich in
seiner letzten Sitzung « it ser Note der spanischen Regie-
rang betreffend die Beschlüsse drr Kanferea, von « lg LiraS.
Die Frage betreffend den Vorschlag Lee Persönlichkeit drS
marokkanisches Arneralpolizütuspektor», dir de« Sultan
unterbreitet werden muß, wurde de« politischen Departr-
ment überwiesen, das de« Bundesrat Vorschläge zu unter-
breites hat. Die F .age des dem BaaLeSricht zu erteilenden
Mission wurde de« Justiz- und Po!izridkparte« L«t zu»
Bericht nnd zur RntrsgSftellung überwiese«. Dir Beschluß¬
fassung soll voraussichtlich rr 't in einiger Zeit erfolgen.
Jazwischen darf « an, wie die „Gchvüzerischr Depesche»,
agentur" bemerkt, die namentlich in der auswärtigen Presse
verbreiteten Rüsuagrn za« mindesten als verfrüht be-
trachten.

I « Per öfirrreichisch-n Del ->«tt»n wurde wieder
dle preußische Pslespo tttk sehr heftig angegriffen, jedoch
anch energisch vertrisigt. Des AllsrnLsche ASgeordnete
Stein erhob alsdann schwere Angriffe gegen den Thron¬
folger, Erzherzog F mnz Ferdinaud, der a»f ftimn Güter«
um Soldaten als Acheiter verwende «nd « it der Post-
portosrührit argen Mißbrauch treibe. RüchLkriegzminister
Schönaich erktürts gsgeuZSe« den Behauptungen Stein»,
es sei ganz aaßgrschlsssm, daß Erzherzog Franz Fwdinaud
in irgendwelcher gesetzwidrigen Form über eine« einzigen
Mau« des PräsenzAaudS verfügen könne; i« Lo ĵahr seien
aSerdisgs de« Erzherzog auf sümr Befttzung« ouopischt
Pioniere zm Bersügung gestellt worden; es hätte sich aber
«« eiue Waffrrkatastrsphs grhsndelL, in welchem Fall jeder
Gemeinde die notwendig« militärische Hilf« geleistet werde.
Fast sämtliche Redner sprachen sich sodaun auf das ent-
schiedrnste gegen die, U-rgarn saf allen Gebietes des Hrer-
wrsevs fortgesetzt gewährten Konzessionen aus.

D -r « nr- ttnnlfch- M-gi-rnnt- pnwPf-r Gnlpt
hat mit eivLW Geschütz«nd 150 Rann an Bord den Hosen
ton Tanger verlassen, M sich nach ArMa zs begeben.
Diese wieder vss Raisulis Anhang besetzte, ziemlich gut
befestigte Stadt soll nötigenfalls bombardiert werde».
RaisnUS Söldner halten innerhalb der Stadtmauern die
reichsten Leute als Geiseln gefangen. Der Kapitän der
Said ! erhielt dm Auftrag, das Kanonenboot nicht in allzu
große Nähe von Arzils zu bringe», da « an fürchtet, daß
Minen gelegt find. Sollte die Ausschiffung vo» Truppe«
nötig sein, so würde « an sie « it kleinen Booten Stverk-
ftelligen. In Zi»a! verfügt Raisnli über Mindeste«» 3000
Krieger. Die Haltung der RrgirrungStrvppru soll sicht die beste
sei», so daß der Aasgaug der KamvfeS keineswegs sicher ist.

Gages -Meuigksiten.
Aus Stadt Md Land.

Ragöl - , S . Januar.

* W -ihn«ch1»f-i-r». Rm dritten WeihsachtSsürr-
tag biüt die „Freie Bäckergeuosseuschaft Nagold"
ihre Füer im Saale der „Köhlerei" ab. Ein Kollege hatte
das Programm hiezs sutworsen, das all gemein desrikdigte.
Nach einer hübschen Vtscheruug wechselten gemeinsawe« e-
säuge» lt Durttru, Klavier- «nd komischen» orträgru. Ein
Abendeffru sorgte sür da» leibliche Wohlsein. So verlief
der Abend ausS schönste und wird allen Teilnehmer« in
angenehmer Erirmsrnng bleiben. — Die Eisenbahn - und
Bostnuterbeamten hatten ihre Frftr am SamLLag abend
i» Gafthos zn« „Rößle". Zahlreich halterr sich Beamte,
Freunde «ud Gö-.mer drS BrreiuS eingrfvLdkn. ES ga»
hübsch, Darbietungen ans dr« Klavier, Borträge in ge-
Sunden« Form, theatralische Ausführungen »nd l' brvde
Bilder. Such die Berlosmg der Gewinne gestaltete sich
sehr rmterhalteud, während ein Tanzvergnügen die ganze
vo« ka« «radschastttche» Grift getragene Frier in gewünscht»
Wefte aSschlotz. _

Die Meisterprüfung vor der PrüfuuMommisfion der Haud-
werkHammer Reutlingen haben u . a . erstanden und damit daS Recht
zur Führuna des Meistertitels erworben : Henßler Friedrich,
Flaschner , Altenfleig ; Kirn Christian , Maler . Altensteig ; Jocher
August , Maler , Altensteig ; Wal , Friedrich , Maurer , Altrnfieig.
Graf Jakob , Metzger in Nagold ; Lu , Albert . Metzger in Altrnstrig
Martini Friedrich , Zimmerer , Emmingen ; Echechinger Karl;
Zimmerer , Teinach.

r. «tnttg - rt , 4. Jan . Drr « emperrist dev Oper
„Bmsüßük" dw am Mittwoch hier zur erstkn« sfführvv,
kommt, hat stch schüu auf draNtttsch mnsikaiische« Gebiet
vorttiffl'ch Lrwöhrl, haupisöchlich durch süne Operette„D«
Opernball", die vor ringen Jahren ,a dm erfolgreichsten
Novitäten gehörte. Drr wettrle Spietpiauruiwms löudigt
für 17. Jan . üue Novität an, di« sÜNsakützr tragische Ko-



«ödle . Der Andere" von Jalius BaS. De« Hoftheatrr
ist die Uraufführung dieses WerkrS überlafim.

Statti «rt, 8. Ir «. Die Däner der a« 10. dS.
Rt §. ükgtnneudru Tagung der 7 evangelischeuLan-
deSsyaov̂ wird aas rtwb8—10 Tage berechnet. Nutzer
dm Wahlen vsw,, die vsrgeno««en werde» « üffm, wird
auch noch der Rechenschaftsbericht Leb StznodalauSschuffeS
durchberaten wrrdeu.

r. Tailfiuge», 7. Jan. In der Nacht vo« Sa«Stag
auf Sonntag brauuteu hier3 große iminaudergeb-mte
G-bände fast Vorräte vollständig nieder. Die Hausbesitzer
und Hausbewohner find zu« Teil nur uugruügend der»
sichert. In gauz kurzer Zeit stürzte ein» ebäude um daS
auders iu sich zasammu. Außer de« Vieh konnte sicht
viel gerettet werde». Brandstiftung wird ver«utet.

r. Hall, 7. Jan. « eftrra früh gegen6'/. Uhr brach
iu der alleinstehenden SjfigfaSrik von Friede. Stolz Feuer
aus und legte dirselbs vollständig iu Asche. Der Abge»
braaate ist verstchrrt, dis TatstehnugSursachs uoch unbekannt.

r. T<tt««»z, 5 Im . Ja BatzenveUsr ereignete
sich ein schweres Unglück. Au eine« frischgegrabmeu ea.
17 Mt?, tiefen Brunnen des Banrru Bräadls war dessen
Schwager Häkle von SrrbertshauS mit Bei schalen des
Schachtes beschäftigt. Hierbei glitt Häule aus, stürzte in
die Liefe und wurde bau uachrutschmdm Erdmasseu der.
schüttet. Obgleich«st dm Rettuvgsarbeltm sofort begsrmeu
wurde, konnte der Verschüttete noch Licht hersuSgrfchafft
werden. An eins Rettung ist kau« « ehr zu denken.

Deutsches Reich.
B »« B»tz«»fee. In Altrhriu bei Strad wurde

ein LOMsdWr Hecht ans dem Bodsnser sezM», der dir
sine Halbe Hand mit drei Ringe» eiurr MäunUcheu Leiche
tu seinem Jmerrr Sarg. -

Herr«h«s i. KMstn, 6. Js ». Des Bisch ss der
evMg. BMrrgi«rirrLkD. Iheor. Charles Brrchser ist hier
uach läügkrrU KraRkstkni« Mtrr von 65 Jahren ge¬
storben. Biß vor krmeM war Bischof BaHuer such Vor¬
sitzender derM sstonsdirektiou der evaug. Brüderunstät.

B »PP«rtz, 5. Jan. Wie die Bopvarder Ztg. zu
de« Bühubannnfall meldet, find wieder 3 Tote ausge-
graSen worden. Man schätzt die Zahl der noch Ver¬
schütteten auf 10—18. GS stsd « äst jungeL me,
darunter vielfach Söhne vonWtwrr. Die Rültur̂ â.
beite« seßalt-8 stch schwierig, weil»och etwa 1000 Kubik¬
meter Erde weMschsffm find »nd Nachftärze Sesürchtst
werden.

Bvppsrs , 5. Jaauar. Unter de» SIS jetzt anrge-
grabmen Leichen iS such die eines jungen Mädchens. Heute
sach«itiag mußten LiZ AntgradunOm-besjen siuZ'stMr
werden, da ein NachruLschkn der Gchsittwand befürchrrt
wird. Der anfangs als vermißt gemeldete GrschäftSsührex
Lücke ist Ferritŝ.

Ausland.
Jrk «teLiA»-l»w, 5. Jas . In der VorstadtA««r

«xplodierte gestrra in ümr leere» Wohnnng eine BomSs.
Dis Polizei stellte eine Hamsachuug an, fand noch zw:i
ebensolche Sprengapparaie und brachte fie in einen beson¬

deren Rau«, wo sie heute gesprengt werden sollte«. Heute
uach«ittag erschienen3 Kosakrvojflziere und baten, «an
möge ihnen di: Bo«ben zeige». Als nun eiu Ofstjter eine
Bo«br aushsb, evsolgte« zwei Eiplostoueu, durch welche
zwei Osfiztrre und ein Schutz«»»« getötet und eia Polizei-
offizter schwer verwundet wurde. Eiu Teil de» Raumes
wurde zertrümmert.

«ewyork, 6. Iaa . Dar Ziel drZ B,»SiuvrrferS
war augenscheinlich des 50 Millionen Wertpapiere und
Bargeld euthaltrude Stahltresor, der indeffeu wenig be¬
schädigt wurde. Dt; Bombe enthielt ein Dritrelpfuud
Nitroglycerin. Die Bank hat 130 Angestellte, soa denen
brr Negerbote Tramp gelötet wards. 14 Personen warben
verletzt. Der Atter-tSier heißt Steele uad wn früher Polt-
zist iu Czicrgs. Sein LebrnSgang soll sehr unstet gewe¬
sen sei«.

Lasdwktschast, Handel sntz Vertehr.
Nach der Uebrrficht der K. württ . Staatsforstverwaltuug

über die für daS Betriebsjahr LSOS/07 zum Verkauf be-
stimmte « HSlzer fallen an beim

Forstamt Altensteig . Nadelholz:  Starkholz 10 000 Festm.,
schwächeres Holz 1500 Fm -, Brennholz 4500 Rm.

, Dornstetten . Nadelholz:  Ttarkholz 3000 Fm .,
schwächeres Holz 1500 Fm ., Brennholz 1200 Rm.

„ Enzklösterle . Rotbuchen:  Starkholz20Fm .,schwä¬
cheres Holz50Fm ., Brennholz 1000Rm .; Nadelholz:
Etarkholz SOOO Fm ., schwächeres Holz 5000 Im -, Brenn¬
holz 7000 Rm.

„ Hof st et t. Eichen:  Starkholz 80 Fm ., schwächeres
Holz 20 Fm .; Rotbuchen:  schwächeres Hol , 5 Fm.
Brennholz 60 Rm . ; Nadelholz:  Starkholz 4800 Fm .,
schwächere- Holz 3800 Fm ., Brennholz 3050 Rm.

„ Nagold . Nadelholz:  Starkholz 400 Fm ., schwä¬
cheres 250 Fm ., Brennholz 500 Rm.

„ Pfalzgrafsnweiler , Rotbuchen:  Starkholz 20 Fm .,
schwächeres Holz 1«0Fm ., Brennholz 1200 Rm .; Nadel¬
holz:  Starkholz 7000 Fm ., schwächeres Holz 6000 Fm -,
Brennholz 2000 Rm.

„ SimmerSfeld . Rotbuchen:  Starkholz 40 Fm.
Brennholz 45 Rm ; Nadelholz:  Starkholz 2700 Fm .,
schwächere- Hol , 770 Fm .. Brennholz 1220 Rm.

„ Wildberg : Nadelholz:  Starkholz 300 Festm..
schwächeres Holz 350 Fm ., Brennholz 350 Rm.

r. Stuttgart , 5. Jan . Die LebenSmittelpreise  in Stutt¬
gart stellte» sich am 5. Jan . wie folgt : Fleisch:  Ochsenfleisch 62
Rindfleisch 1. Qual . 75 ŝ, 2. Qual . 70 ŝ, Kalbfleisch 1. Qual . Sb ŝ,
2. Qual . SO A Schweinefleisch SO Hammelfleisch 70 Schaf¬
fleisch 60 Wildbret und Geflügel.  Rehschlegel 4 —6
Rehztemer 5 - 7 Gänse 4 60 - 5 50 Enten 2.50 - 3 ^t,
Tauben 40 - 60 - s; Flußfische:  Barben60 - 70 ŝ, Karpfen60 - s,
Hechte 1.20 Rotaugen 50 f̂, Weißfische 45 - 50 Gchuppfische
bu- 60 - s; Seefische:  Schellfische 35 - 40 Kabliau 35 « rat¬
schollen 45 ^s, Merlans 25 per Pfund . Gemüse:  Rotkraut
20 —25 Weißkraut 20 —80 ) , Blumenkohl 20 —50 ŝ, Rosenkohl
15- 20 ŝ per Stück.

Eingesandt aus Eutingen OA. Horb.
Gegenwärtig wird miste Oöera»LSWrkh'k«gesucht

vouA«z»g- »r»d Wäschehäutzler» MiStkaLNtkr Fil»c»
aus Müuchrv, Brrtt», L ipzig nsd Frankfurt. Ja sogar
sine ANsterdaslkL Leppkifi«e, e'u garrzi-kriebeprs sogeu.
Restsugeschäft  mir kngsb!. F Ua!r in SLsitgarL, send?t
SbrrsuZ redegrwaadie und virlverrprechruds.Jüngelchen"zu
dru guten Schwaben. Einsen der dS. iS bei solche« Geschäft

«kt sa«t riaigen jäugereu und uuersahreur»Kolleg«nach alle»
Seite» hin grüadiich heretngefalleu; aber auch kuriert wordr«.

Iu neuerer Zeit senden Wäschegeschäfte, — vielleicht
weil« änulichrS Reisepersonal nicht« ehr genug zugkräftig
ist — hübsche weMtche Reisende. Bor denselben sei bk-
sonders gewarnt. Kürzlich ka« eine solche norddeutsche
Lame za « tr, aufäugUch sogar liebeuSwürdix; als ich ihr
aber bestimmt erklärte(wie kürzlich auch eturL-Hrerzritnug
schrieb), daß ich nur noch bei württe«Sergischm Geschäften
kaufe, da zade« Württemberg auch für unsere Sehälter
aufzako» « en habe, das überhaupt alles Siete und amt¬
lich uachgrwirseurrmrßsu vollständig auf der Höhr der Zeit
fei iu « uzug stoffen  und Wäsche— verließ sie höchst
aufreuudltch« eiuZ's «er.

Di; uaS gebst-ueu Vorteile und die ganze SrschäftS-
«achrrei ist auf dir Leichtgläubigkeit der Leute und dabel
insbesondere aus jüsgrre Herrn berechnet. Da werden z.
B. gute»drchra vorgezrigt. tetltz wahr, teils unwahr, und
— eS w,rd gekauft.

Noch« ache ich darauf auf«erksa«, daß rS eine Reihe
b-kauntrr solider und leistungsfähiger württe«bergischer
Fir«eu gbt, welcheg-wünschtmfallS gern kredttierru, V»
Jahr uas dacksee, evesturll bei Barzahlungb°/° gewähre».

Daher« eiu Ra::
. » 'eibei» L»̂ -- a« PlatzeD. R )>S»Lb' t dich redlich"

Bki-fkasta« der Vtedukti»».
u L . Nlttufteig. Ihre . Darksagung" « acht iu

!uer so p iaUchm Sache eluru schlechtes Eiudrrck. Sie
örlebrn also zu scherzen. Zur Sache selbst bemerken
wir, daß ste von u»S uicht schonend brhandrlt wurde,
sonder« gerade so Knfuahme fand, wie fie vou eise«
.Stuttgarter Sorrespoudeuzbnreau" ge«e!det wurde.
Erst durch Jh :eu Brief erfuhrenw!" daS Nähere bezüglich
der Aagkhörigeu. J :re Redakt on sollte iu solches Diuqes
RückfiLt netzmr, kSuate diese aber noch eher walten lassev,
wen» sie i« gegebenen Falle daru« ersucht würde._

Literarisches.
In dem mit Interesse erwarteten ersten Hefte der neuru

Münchener Monatsschrift März (Herausgeber Ludwig Thoma , Her¬
mann Hesse, Albert Langen und Kurt Aram , « erlag von Albert
Langen in München) ist rin Aufsatz erschienen ? erpetnnm mobils vou
Conrad Haußmann , Stuttgart . AuS dem weiteren Inhalt drS
geschmackvoll auSgestatteten Heftes seien noch die folgenden sehr
fesselnden Beiträge hervorgehoben : Ludwig Thoma . Di « Reden
Kaiser Wilhelms II ." Emil Strauß „Vorspiel / Hermann Hesse
„8or o-ogns./ Dr . Owlylaß „Wilhelm Raabe *, Dr . Müller -Meiningen
„Sine Tat ?", Fritz Mauthuer „Henrik Ibsen, " Prof . v . LiSzt
„Kulturfortschritt und Strafgesetzgebung " usw.

Zu beziehen durch die G . W . Zaiser 'sche Buchhandlg.

Wählen sollst Du, Mensch, die Reichswahl steigt!
Doch da muß ich Dir zuvor empfehlen
Einen Standpunkt , der den Fernblick zeigt.
Dir zur Orientierung auSzuwählen;
WaS daS neugebor'ne Jahr uns bringt.
Alle- , alles sollst und mußt Du wissen.
Ein Prophet , der in die Zukunft dringt,
Wirv Dir jenen Fernblick öffnen müssen.
Er ist da und zeigt stch überdies
Im Orakel als gerieb'ner Spötter , —
Willst ihn kennen lernen? Nun so lieS:

_ Heute Nummer 1 der Lustigen Blätter!
Druck undBerlag der » . W . Zaiser 'sche« Buchdruckeret (G« U

Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : 5k. Paur

Nagold.

Lichkchm-WM -Skrchi>iW
für baS RtchnaugSjahr 1S66/07 ist vo« S. Wls . a« aus die Damr
vou einer Woche zur Eiuficht«ah«e der Uxlagepflichtigeu ans de« Rat¬
haus aufgelegt. Eins-rachru gegen den Ansatz und die Höhe, welche
nicht btuuen dieser Frist bei de« Kircheuge«eiuderat dorgebracht wrrdeu,
sind ausgeschlossen, soweit sie nicht Sei deu BerwaltuugSgerichteu geltend
gemacht Werkes wolle».

Dr» 7. Januar 1907.
Kirchengemein derat.

rum Lau si >,vr Lirolis in Oaimstatt.
SiskungusnFsng sm S >. Isnuun 5807.sott

Oeläxe >vinne 80  ÖÖOkm
40  OOOiM
10 600 IM
2606 «

2 LI000 - 2800 ^ 60Ü2S - 1S00 ^L
SL S00 -- S000 ^ l I40L20 - 2S00 ^ L

20 L 100 ^ 2000 ^ 200L ,0 2000^
A0L S0 --2000 ^ 2S40L S- I2700^
Original -Los , k S Lk .. 8 Löss 11 Air., 11 Lo>« SO Iktz.
korto u. L1«t , 88 kkg., I7»olruabms 80 ? kg. tsursr , smpüsstlö

i 'üm-mekt- -»Muri.'

Lrster
Usuptxexvinn

Zweiter
Hauptgewinn

Orittsr
Hauptgewinn

Vit «» « E
1sin8ts?sImbuNsi'
1 Pfund 60 iZ, bei3 u. « ehr 55H

i->LchoÄkfklt
garantiert rein

1—4 Pfund - 65 H
bei 6 „ 63 ^

10 Pfund Dose Netto Gewicht
^ g_

!u Kübeln vou 35 und 50 Pfund
billigst

ewvfeble«
»erg K Scvmick.

Eisenbahn - u. Poftunter-
beamten -verein Nagold.

Bet der Berlomog st̂ d uoch ca
25 Gewinne nicht erhöbe«Word»v.
uüffeudkese'beu bis längst uS Sams¬
tag, 13 Ja «, abeeholt werden,
andernfalls die Gewinne de« Ko-
«!tre sisalle-

Hunde Verkanf
wnndersch. sezrtch.

Foxterriers .2RSd,
Hücdiv, 6 Wochen

Maier im Schwan-n, Nagold.
»ine

Wohnung
»lt 3- 3 Zimmer sa«t Zubehör
acht bis L.cht«eß zu «ietev.

Wer? sagt dir Txpeditierrd. Bl.

Die Stadt-Gemeinde Nagold
AM - verkauft -WU

am Freitag » de« 4L. Januar
km Distrikt« illb-r, «bteiluvgeu Herrenwäldle?
Lehmgrube, Bmttrrmöhle, Leche, DachSbauebene
und BnchschlSgk:
100R'r. Nadelholz Scheiter und Prügel, 1000
Nade Holz-Wellen und 5 Haufen grmtschtcS Ret».

Zasam«e»kMft »ach« ittags 2 Uhr Sei
-er Pflauzscha'e nebend-m Schn vfenekchle.

Gpielverg.
Eiu 4jäLrigeS
Raffe-
Pferd

kSchwa sbraun mit
- tn ),auch2 Glück 12 Monate alt»

Farren
s tzt de« Verkauf ans

Jakob Hanselmanu
Naßvio.

Ein 14 Wsch-n trSchiierSMutter-
fchweiu

vrrk utt Ir . Kläger , Bäcker.
Js -lsh«»f-».

Eta zu« erster:mal 8 Wochen
irächtiae«

Mutter¬
schwei«

at zu verkaufen
Friedrich Schatz.

Altevftei - .
2 tüchtieze

lMl
finden dauerude Beschäftigung bei

M . Kalmbach,
Möbelschreiverel.

Oderjrttiuge».

Lehrlings-
Gesuch.

Einen georderten Zangen ui««t
S:S Frühjahr unter günstige» vc-
okuguvptn iu bie Lehr«

Friedr . Frasch,
''chreiaer- u. GlasermSr.

Nagold.

Makulatur
jedes Quantum

katlfen
Vers 8lvIu » iÄ.



Her La u ei llku llä
hat im Neckar- und Jagstkreis einen Proporzzettel ausgegeben, in dem einzig die zwei Namen,
des Freiherr» Pergler v. Perglas und des Rechtsanwalts Kraut durch Stimmen¬
häufung bevorzugt sind. Dä der Bauernbund nur zwei Namen durchbringt, find damit alle Bauer»
des bauernbündlerischen Zettels preisgegeben. Dabei hat der Bauernbund die Wahl von Bauem
für die Hauptsache erklärt, Spottbilder aus die Advokaten verteilt und seine Adelsgesinnnng ab¬
geleugnet. Das heißt man die Bauer« an der Nase herumsuhre«.

Lan-tagswahler!
Alle Wähler des Landes haben am Mittwoch deu V. Januar bei den Landesproporzwahlen
noch 17 Abgeordnete in die reine Volkskammer zu wählen.

^ Wer des Volkes Rechte schützen nnd den politischen und wirtschaftlichen Fortschritt fördern will,

Aftüyr muß den Stimmzettel der Sozialdemokratie unverändert abgebenj!

Kein Wähler darf sagen : Auf meine Stimme kommt's nicht an . Eine eiuzige Stimme kaunüber den Besitz eines weiteren Landtagsmandats entscheiden

Stimmzettel können bei den Vertrauensmänner« und de» Parteisekretär Otto WaSueri« Stuttgart, Fnrtbachstraße 16a, unentgeltlich ans Wunsch auchi« Brief bezöge« werde«;

Valllanüuk
des Sestrksvollrsvcrems

Mcrgo ö̂.
Die sreigesinnteu Wähler des Oberamtsbezirks werden dringend ersucht, den

ausgegebenen Wahlzettel mit den Namen: keihling , Naegele» platL» kürk»
Stationskasfier^isehrr» kühler»ev. Arbeitersekretär bischer und Meisel am
Wahltag— 9. Januar—

unverändert
sbzugebeu. Dabei hoffen wir, daß unsere Parteifreunde die Wichtigkeit der Proporz¬
wahl zu würdigen wissen und unerachtet der gegnerischen Angriffe für eine recht starke
Wahlbeteiligang unserer Gesinnungsgenossen Sorge tragen.

Der Ausschuß.

Vw KMxt der VÄspwIei
Herr

wird sich am

Mittwvl » 1I » i

im Gasth. z. Lamm in Emmingen
den Wählern vorstellen und über seine Tätigkeit im Reichstag

berichten nnd sein Programm entwickeln.

Kvangelisations-Merfaunnkmgen
von

Montag bis Freitag 18. Januar
abends 8 Uhr

in-er MetHodistenkapelle.
Geleitet von Herrn Prediger L . Pucklitsch

aus kudwigsburg.

Jedermann ist sreundlichst ringrladrn.

Allen denjenigen , welche
zu Weihnachten und Wen-
jahr unserer gedacht und
uns eine Isreude bereitet
haben , sagen wir nnsern
aufrichtigen

Dank.
Jur Mauren der

Briefträger von Uagotd:
Meute.

Nagold.

- VüsIIo
hefte»B »tter-Gesatzh«- Pf «»h
,« VS Pf «. '/. Pf ». , 8 P »g
empfiehlt in stet» ftischer War»

Llmslmv LllvUvr.
Nagold.

Bestellungen
ans dürres, buchenes und
tanneneS

Brennholz
«tmmt sofort a»

PH . Jung a. d. Insel.

Orlnkmii da" PM

in Wagokd.
Generalversammlung
crm Dienstag den 8. Januar

abends 8 Uhr in der Krone.
Tagesordnung:

1. Besprechung der Reich rtagSwahl.
2. NechrsschaftS- und Kassenbericht.
8. Wahlen, evrut. Gründung eine» BezlrkSvrrriv».
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder auch der andere« Orts-

vereise bittet
der Ausschuß.

prakt. Nrrt uns geburtsheiser
Spezialarzt für Hals -, Nasen- und

Ohrenleiden
Wohut As» gx« lck, Hatterbacherftr.

iuuigstea Laut.

N«g,lv , de« 7. Januar 1307.

vLllKSLAIWL.
Für die vielevIBeveise herzlicher LeUvahme,

welch» vir während der lange« Kraukheit uud
Seim Hrimgavg anserer lieben Schvester,
Schwägerin uud Taste

8srWll iiaslnsi-
erfahre« durfte«, sowie für die zahlreiche Leicher-
»egleltuug»ou hier «ad auswärts sage» de« >

Die KinterbLiebenen.

Lehrtexte1907
empfiehlt « . HV. Lnta «».

Mttellwlgeu des Etander-
a«ts der Stadt Nagsld.

Seburten: Otto, S . d. Friedrich Merkte -.
Maurermeistershier, d. 8. Jan.

mit Ausnahme d»
Gönn«und Festtag

Preis virrteljLhrli'
hier 1 « it LrL;
lohn1.20^e,im« »zti

und 10 Iw -Berkel
1.3S tm übrig,

WürttembergI SS
MonatSabonne« »«

«ach BerhLltniS

7

stchttgt, i« Fall
4. FebruarM 2
vou Wagueru i«

Zu dem Kai
Handwerker uuvö
sich selbständig zu
deu Trtluehmsr«
i« Fachzeichuen
nicht erhoben. «,
wird ans Ausuche
«ach Stuttgart ge!
KrEeikurhsttrn,
suchen uud ausN
weiterer Beitrag
gart gereicht wer!
Lumriduug auzub
köuue« tu der Re

ALMklduvger
Bermittluug der i
BsrstsudeS einer
spätestens 20. Ja
Gewerbe uud Hai

Die Gemein!
«che» Bereiutguvt
Anmeldungen stch
«ach ihrer»rrSSilb
in der Lage find!
und ob ihre Zola
kanv. Soweit die
kert»« Beiträgez
gart «achsuchrv, n
auch AnSksuft übe,
der Sesuchstrllrr, lwerde«.

Aus deu Sn
fein: Name«, Ke
Grirlle). Wohnort
M auch aogegebei
Fachz-jchneu Habs«

Stuttgart, de

einen Äa-Mldu!
HaadtrerSarbett«
gart abzuhslteu
Werker «ad älte
sich selbständig;

EM Untere
minderbemittelte
trag zu dm Rtt

Rsma«
Autoristert,

trau! dies a
w!r ei« FlfS

Gerne!
weiter getan!
berichten, all
Kopf vollend

Der alt
einen fchädlk
er wachte üb
als uvS lieb
<iu gewifieutz
datentugend
haftigkrit out
Befehl«. Ss
überhand in
Radel i«s D
Met« Bitter,
riue Jagd au
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